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£ugeribh)ûii)t
2>te ©emetrtbe SB. a. 3....fcc erläßt jur

fittfidjcu ©äuberung ifjrcê reijtooïïen Sanb»

fdjaftsbilbeê «tue !)3 olijc ib orfd) r i ft italieni»

fdtjert ,3ufdjuittê über baê 33abctoefen

unb ftnb ©onnenbaber tm 23abeïoftûm nur
an berborgenen ©tettett, mo nidjt jebermann

Zutritt hat, geftattet." Siefer febr einengen»

ben 93cfrinuuung cntfbridjt cigcntlidj nur
baê W. C. Selber bot jur bcfagteu, meift

fd)ûttenfeitig angelegten Dcrflicfjt'cit neben

ber 9Refbcïëberfon jebermann, aud) bie

©onne, feinen Zutritt.

$üngft bat eine SSerfammlung in SB. fid)

ntit ber gragc bcfdjäftigt, toie bie ©egenb

bem grcmbettocrfefjr nodj beffer ju crfdjfic»

fjen toäre. 9Jcit 5ßoIijeiberorbnungen, bie ftcf)

in bintertoälblerifdjem föcgeufa^ 5U ber freieren

©borfmobe ber Qeit gefallen, förbert

man ben Jvrembcntoerfebr nidjt. 3ubief2Bar»

nungêtafeln toirfen allgemein abfdjredcnb
uub nirfjt mifjbraudjbertjütenb.

Söettermaiter

gm gfeidjcn Slmtêbfatt befdj'tocrt ber 33c=

ftt^er eineë gifdjtoafferê fieb barüber, baf?

ibm bie Suft beê Umfreifeê burcb gäuf»
nié unb giftige $nfcïten berfeudjt toorben

fei, h>a§ SJcenfdjen unb Siere in iljrer ©e»

fttnbbcif gcfutjrbet fjätte". Saê mufj eine un»

gemütliche ©egenb fein. SSabeberbote finb
bort toobl überflüffig.

ÜJcit einem SIbbelf an ba§ gutnadjbar»
lidje SScrbâltniê" mit ben 23erfeudjern

toenbet ficïj ber ©efdjäbigte an bie ©runb»

eigentümer, bie feinem ©runbftücf Stegen

unb SIbtoaffer liefern", mit ber Sfufforberung,

fünftig leine fo ftarïen SSerunreinigungcn
mebr" ju begeben.

Ser ÏÏJÎann muf? eine ©ebulb baben, trie

§iob. Gcê ift nur bilfig, baf? bie guten 9îacfj»

barn baê 2fbtoaffer jurücffjalten. ©0 unfimt»

batbifdj biefe Seute ftnb, mufj aber bod) ber

23Iicf ber Deffentfidjïeit auf fie gelenft wer»
ben. Senn toenn eê folcfje Saufenbfcrfe gibt,
bie Siegen liefern, fjat baê für unfre Sanb»

roirrfdjaft befonberë in Srodenïjeitëberioben

immenfe 33ebeuiung. ©ie mögen fid) nur
gleid) melben, am einfacfjften bei ber Sie»

baïtion beê 9îebelffcafter. Jni-*ari

*
(Sin bilden Beitungêbeutfcfc.

ficfjt ganj fo b u r ft f i cfj t i g ift baê

33orgcfjen beê nationafrätlidjen Sureauê,
baê ganj am ©djlufj ber ©effion bie 9Jtotion

Sfdjubij nodj burcfjbe-itfdjcn faffen miß ."

2fbtoedjêlungêreidjc 9J?ufif uttb Sanjbc»
trieb fjieft bie grofje ©efeltfdjaft nodj furje

Wo!gaschlepper (5. SBochmonn

KAU FLEUTE
_ _ _ ^^^Sl BekanntesPelikanstraße-Talacker Restaurant.

ZI 1 D I f* U-^^M Große und kleine
U at 1 V» rl Gesellscbaftssäle. Prima

^^^H Butterküche. Sehr gute Weine.
Inhaber: Hans Ruedi

©tunben beifammen, um eê naebber borju»
jieben, mit fonnenburdjbufteten Gcrinncrun»

gen erfüllt in ben ©cfjfaf ju toiegen."

2£ctrfbiefabfdjlufj mit ber ©bief»

bereinigung gürtb (Scutfdjcr 3Jt c t c r)

(Vornan) $eben 9Jcorgcn e r to a dj t e

cr fdjtoeifjgcbabet unb am Slbenb toar cr fo

erregt, bafj cr bie ganje ïïî a et) t nidjt
fdjfafen fonnte ."

Stobiobrogramm: Srend" ein § ö r
g e f dj e b e n auê ben Sagen griebridjê beê

©rofjen ."

bie füblidjen Sßölfer, ©riedjen, SRö»

mer, ©panier etc. bie eine biel günftigerc

3ufammenfetmng ber bier Sempera»
t u r e n auftoeifen 21udj ber 5ß f f c g »

matifer ift ein nôtigeê unb nûfjlidjeê ©lieb

ber 9Jcenfrfjfjeit ."

bie ^ntereffen ber Sonfumenten
toerben burdj eine, enblofe 5ßrciä r c b 0 u t e

nicbt geförbert ."

Sie 23erfammlung, toeldje in Uniform
ftattfinbet, beginnt um 10 Ufjr ."

SÜMeber ricfjtcte eine offene Ëifencatjn»

fdjranïe in ber 9cäbe bon Elebelanb (Oljio)
ein fdjredlidjcê 231utbab an."

Ser Sfcrger über ben ÏJatjIauêgang

madjte fidj berart Suft, bafj am Stbftim»

mungêabenb ein freifinnigeê Sadj Ijerfal
ten mufjte ."

9Jcit §o!jfägcn an einer gräfe 'n ocr

SBerfftatt bon ©cfjreiner b e f dj ä f t i g t,

geriet baë j to e i jäfjrige töinb Stnna in bie

toenig über bem 33oben befinblicfje Sranë»

miffiou ."

3toifdjen biefem ftarren Sern unb ber

äufjercn feften 5ßanjerbede beê Srbfôrperë

befinbet fidj bie feurig»flüffige 9Jcittelfcfjidjt,

auë ber bie SS u f î a n e ifjre 9Ï a fj r u n g

bejiefjen ."

grau gölbbarrj berfegte fidj aufê Seug»

nen unb bebauerte immer toieber, ifjve

3fngefjörigen unb ifjr ©cliebter feien eineë

natürlichen Sobeê geftorben ."

Saê ein babon ift nun am Dïontag als

ertrunfene Seidje aufgefunben toor»

ben..." ScttSario

13

Tugerdwacht
Die Gemeinde W. a. Zsec erläßt zur

sittlichen Säuberung ihres reizvollen
Landschaftsbildes eine Polizcivorfchrift italienischen

Zuschnitts über das Badcwesen

und siud Sonnenbäder im Badekostüm nur
an verborgenen Stellen, wo nicht joderniann

Zutritt hat, gestattet." Dieser sehr einengenden

Bestimmung entspricht eigentlich nnr
das V/. L, Leider hat zur besagten, meist

schattenseitig angelegten Oertlichkeit neben

der Respektsperson Jedermann, auch die

Sonne, keinen Zutritt.

Jüngst hat eiue Bersammluug in W. sich

mit der Frage beschäftigt, wie die Gegend

deni Fremdenverkehr noch besser zu erschließen

wäre. Mit Polizeivcrordnungeu, die sich

in hinterwäldlerischem Gegensatz zu der freieren

Sportmode der Zeit gefallen, fördert

man den Fremdenverkehr nicht. Zuviel
Warnungstafeln wirken allgemein abschreckend

und nicht mißbrauchverhütend.

Wettermacher

Im gleichen Amtsblatt beschwert der

Besitzer eines Fischwassers sich darüber, daß

ihm die Lnft des Umkreifes durch Fäulnis

und giftige Insekten verseucht worden

sei, was Menschen und Tiere in ihrer
Gesundheit gefährdet hätte". Tas muß eine

ungemütliche Gegend fein. Badeverbote sind

dort Wohl überflüssig.

Mit einem Appell an das gutnachbarliche

Verhältnis" mit den Verseuchern

lvendet sich der Geschädigte an die

Grundeigentümer, die seinem Grundstück Regen

und Abwasser liefern", mit der Aufforderung.

künftig keine so starken Verunreinigungen
mehr" zu begehen.

Der Mann muß eine Geduld haben, wie

Hiob. Es ist nur billig, daß die guten Nachbarn

das Abwasser zurückhalten. So unsympathisch

diese Leute sind, muß aber doch der

Blick der Oeffentlichkeit auf sie gelenkt werden.

Denn wenn es solche Tausendkerle gibt,
die Regen liefern, hat das für unsre
Landwirtschaft besonders in Trockenheitsperioden

immense Bedeutung. Sie mögen sich nur
gleich melden, am einfachsten bei der
Redaktion des Nebelspalter. â-ài

»

Ein bißchen Zeitungsdeutsch

Nicht ganz so durstsichtig ist das

Borgehen des nationalrätlichen Bureaus,
das ganz am Schluß der Session die Motion
Tschudy noch durchpeitschen lassen will ."

Abwechslungsreiche Musik und Tanzbetrieb

hielt die große Gesellschaft noch kurze

WolKasoklepper E. Bachmann

- ê î gekannt«»p«llk»n»tr»0s-rsls<:tt«r Restaurant.
5 I > HS I OroSe unci Kieme

cZesellscnaltssäle. prima
kutterkttcne. 8edr gute Weine.

Stunden beisammen, um es nachher

vorzuziehen, mit sonnendurchdufteten Erinnerungen

erfüllt in den Schlaf zu wiegen."

Wettspielabschluß mit der

Spielvereinigung Fürth (Teutscher Meier)..."
(Roman) Jeden Morgen erwachte

er schweißgebadet und am Abend war er so

erregt, daß er die ganze Nacht nicht

schlafen konnte ."

Radioprogramm: Trenck" ein Hör-
geschehen aus den Tagen Friedrichs des

Großen ."

die südlichen Völker, Griechen,

Römer, Spanier etc. die eine viel günstigere

Zusammensetzung der vier Temperaturen

aufweifen... Auch der Pfleg-
matiker ist ein nötiges und nützliches Glied

der Menschheit ."

die Interessen der Konsumenten

werden durch eine endlose Preis r e d o u t e

nicht gefördert..."

Die Versammlung, welche in Uniform
stattfindet, beginnt um 10 Uhr ."

Wieder richtete eine offene Eisenbahnschranke

in der Nähe von Cleveland (Ohio)
ein schreckliches Blutbad an."

Der Aerger über den Wahlansgang
machte sich derart Luft, daß am
Abstimmungsabend ein freisinniges Dach heàl
ten mußte ."

Mit Holzsägeu an einer Fräse in der

Werkstatt von Schreiner K. beschäftigt,
geriet das zweijährige Kind Anna in die

wenig über dem Boden befindliche
Transmission ."

Zwischen diesem starren Kern und der

äußeren festen Panzerdecke des Erdkörpers

befindet sich die feurig-flüssige Mittelschicht,

aus der die Vulkane ihre Nahrung
beziehen ."

Frau Földvary verlegte sich aufs Leugnen

und bedauerte immer wieder, ihre

Angehörigen und ihr Geliebter seien eines

natürlichen Todes gestorben ."

Das ein davon ist nun am Montag als

ertrunkene Leiche ausgesundeu

worden..."
Lowarw

lZ


	...

